
Zusammenfassung

Die digitale Transformation verändert unsere Gesellschaft 
in allen Lebensbereichen. Ich begreife sie – wenn sie gut 
konzipiert, bereichsübergreifend gedacht und konsequent 
umgesetzt wird - als eine der größten Chancen unserer Zeit 
und möchte sie mit der FDP-Landtagsfraktion aktiv mitge-
stalten. Dabei bringt die Digitalisierung vielfältige Heraus-
forderungen mit sich, die angegangen werden müssen. Für 
mich bedeutet Digitalisierungspolitik nicht nur Glasfaseraus-
bau, sondern fängt da erst an. Von KI-gesteuerten Verwal-
tungsdienstleistungen, die das Rathaus der Zukunft prägen 
werden, über das Internet der Dinge, das die Industrie und 
Arbeitswelt sowie das Leben der Menschen smart mitein-
ander vernetzt, autonom fahrende Verkehrsmittel, wie z. B. 
Busse im ÖPNV,  bis hin zum effektiven Schutz all dieser 
Technologien vor Missbrauch und der Sicherheit ihrer Teil-
nehmenden und Daten, bspw. vor Hackerangriffen. Unser 
Ziel muss es sein, die richtigen Rahmenbedingungen für 
Wirtschaft und Gesellschaft zu schaffen, sodass es leicht 
wird, mit innovativen digitalen Ideen voranzukommen. Und 
das mit Tempo. Denn Digitalisierung ist kein Selbstzweck, 
sondern eine globale Entwicklung, die wir mitgestalten wol-
len und müssen, um nicht abgehängt zu werden.

 Digitalisierung: 
 Chancen auf Fortschritt sichern. 

 POSITIONEN 

Positionen liberaler 
Digitalisierungspolitik

„Ich sehe die Digitalisierung als zentrale  
Aufgabe der Gegenwart und große Chance  
für Gesellschaft, Wirtschaft und Verwaltung.“

Meine Kernforderungen umfassen:

•	 Flächendeckender Glasfaser- und 5G-Ausbau

•	 Vollständig digitalisierte und vernetzte Verwaltung

•	 Stärkung von digitaler Souveränität und Cybersicherheit

•	 Offensive für digitale Bildung und digitale Kompetenzen

•	 Förderung von Innovation und digitaler Wirtschaft

Ich verstehe Digitalisierung als Querschnittsaufgabe, die 
alle Lebensbereiche betrifft und aktiv gestaltet werden muss, 
um Wettbewerbsfähigkeit und Wohlstand zu sichern und 
Chancen auf Fortschritt nicht zu verspielen. 

Ich freue mich auf Ihre Impulse und den Austausch mit Ihnen, 
am liebsten persönlich. 
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 DIGITALE INFRASTRUKTUR ALS GRUNDLAGE 

•	 Flächendeckender Ausbau von Glasfaser bis in jedes Ge-
bäude („Fiber-to-the-Building“, FTTB) ist ein zentrales Ziel. 
Ich fordere gigabitfähiges Internet für jeden Haushalt und 
jede Einrichtung, nicht nur für Unternehmen, sondern auch 
für den Alltag der Menschen.

•	 Kommunen sollen bei allen Tiefbauarbeiten den Glasfaser-
ausbau mitberücksichtigen, um Synergien zu nutzen und 
Kosten zu sparen.

•	 Ich spreche mich für den Ausbau der mobilen Netzabde-
ckung auf den aktuellen 5G-Standard aus.

•	 Interkommunale Zweckverbünde sollen insbesondere in 
ländlichen Regionen Versorgungslücken schließen, wo der 
privatwirtschaftliche Ausbau nicht ausreicht.

 VERWALTUNGSDIGITALISIERUNG FÜR EINE  
 VERWALTUNG VON MORGEN 

•	 Ich fordere eine vollständige und medienbruchfreie 
Digitalisierung aller Verwaltungsleistungen. Bürger und 
Unternehmen sollen das Recht auf digitale Verwaltungs-
angebote und eine „Once-only“-Garantie erhalten – das 
heißt, Daten müssen den Behörden nur einmal bereitgestellt 
werden.

•	 Die Verwaltung soll nicht nur digitalisiert, sondern grund-
legend modernisiert werden („Government as a Platform“), 
inklusive einer digitalen Identität und Wallet („digitale 
Brieftasche“) für Bürger. Im Ergebnis: die smartere und 
effizientere Kommune.

•	 Einsatz von KI und Algorithmen zur Erledigung von Routi-
neaufgaben in der Verwaltung, etwa als KI-Bürgerassistent.

 DATENSCHUTZ, OPEN DATA UND CYBERSICHERHEIT 

•	 Ich setzte auf höchste Ansprüche an Datensicherheit bei 
digitalen Behördenprozessen und fordere eine Open-Data-
Strategie, um Verwaltungsdaten für Wirtschaft und Gesell-
schaft frei nutzbar zu machen.

•	 Cybersicherheit soll besser koordiniert werden, Doppel-
strukturen wie durch die Cybersicherheitsagentur sind 
unnötig. Unternehmen sollen gezielte Unterstützung bei 
IT-Sicherheit erhalten. Cybersicherheit als Teil der Grundver-
sorgung.

 DIGITALE BILDUNG 

•	 Ich kritisiere die schleppende Digitalisierung der Schulen 
in Baden-Württemberg. Die Ausstattung der Schulen mit 
moderner Technik inklusive digitalen Hausmeistern zur 
Unterstützung der Lehrkräfte sehe ich als unerlässlich an.

•	 Ich fordere ein umfassendes pädagogisch-didaktisches 
Konzept für digitale Bildung auf Basis der aktuellsten For-
schungsergebnisse, die Integration digitaler Kompetenzen 
und Medienbildung in die Bildungspläne und fortlaufende 
Weiterbildungsangebote für die Lehrkräfte aller Schularten.

 WIRTSCHAFT UND INNOVATION - SMART ECONOMY 

•	 Ich möchte dazu beitragen, zum Beispiel durch Ent-
bürokratisierung, die richtigen Rahmenbedingungen zu 
schaffen, damit innovative digitale Geschäftsmodelle und 
Technologien wie digitale Mobilitätsdienste und das Internet 
der Dinge vorankommen können.

•	 Wettbewerbs- und Urheberrecht sollen an die Realitäten der 
digitalen Wirtschaft angepasst werden, insbesondere zum 
Schutz vor Datenmonopolen und zur Förderung neuer 
Geschäftsmodelle.

Meine Positionen liberaler  
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Mit Tempo und Mut die  
digitale Transformation 
voranbringen.


